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J u l i a  ( 1 0 ) ,  L a u r e n z  ( 1 0 ) ,  K a t h a r i n a  ( 1 0 ) ,  Lo u n i s  ( 9 ) ,  Lo u i s a  ( 9 )  u n d  B e n  ( 9 )

Am Ende des Zweiten Weltkriegs 1945 war 

alles kaputt und viele Menschen waren krank 

und verletzt. Nach 

dem Krieg hat die USA 

Europa geholfen, alles 

wieder aufzubauen. 

Robert Schuman hatte 

1950 die Idee, durch 

Zusammenarbeit Euro-

pa zu vereinen, damit 

sie keinen Krieg führen. 

Ein Jahr später (1951) 

wurde die erste Gemeinschaft gegründet, die 

EGKS (Europäische Gemeinschaft für Kohle 

und Stahl). Seit damals ist aber noch viel mehr 

passiert. 1957 wurde die EWG (Europäische 

Wirtschaftsgemeinschaft) durch Frankreich, 

Deutschland, Italien, Luxemburg, Belgien und 

Niederlande gegründet. EGKS, EWG und EAG 

(Europäische Atomgemeinschaft) heißen ab 

1965 Europäische Gemeinschaften (EG). 1979 

wird das Europäische Parlament zum 1. Mal von 

den Bürgerinnen und Bürgern gewählt. 1986 

wird die EU-Flagge von den Europäischen Ge-

H i e r  e r f a h r t  i h r,  w i e  d i e  E U  e n t s t a n d e n  i s t .

G r ü n d u n g  d e r  E U

Ich hab da 

eine Idee ...
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meinschaften übernommen. 1989 will Öster-

reich Mitglied der EG werden. 1992 wird in den 

Niederlanden in Maastricht die EU gegründet. 

1995 treten Österreich, Schweden und Finn-

land der EU dann auch bei. 

1999 wird der Euro als gemeinsame Währung 

eingeführt. Seit 1. Jänner 2002 gibt es den Euro 

auch als „echtes“ Geld in den Händen der EU-

Bürger:innen.

Im Jahr 2004 sind auf ein Mal sehr viele Länder 

der Europäischen Union beigetreten und haben 

sie vergrößert. 2020 tritt das Vereinigte König-

reich aus der EU aus („Brexit“). Zum ersten Mal 

verlässt ein Land die Gemeinschaft. 

Heute leben ca. 450 Millionen Menschen in der 

EU und sie besteht aus 27 Mitgliedstaaten. 

Die EU hat sich bis heute sehr verändert, das 

nennt man auch Entwicklung. Wie die Zukunft 

der EU aussehen wird, können wir nicht wissen. 

Aber weil wir alle mitbestimmen dürfen, können 

wir mitentscheiden, wie sie sich verändert.
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A n n a  ( 9 ) ,  V i n c e n t  ( 1 0 ) ,  Le o n i e  ( 9 ) ,  X av i e r  ( 1 0 ) ,  Vo l o  ( 1 1 )  u n d  N a d i a  ( 9 )

Vor 30 Jahren kam Österreich in die EU. Heuer 

ist es das 30-Jahr-Jubiläum von Österreichs EU-

Beitritt. Es war ein sehr langer Weg, bis Öster-

reich in die EU kam. 

1989 stellte Österreich den Beitrittsantrag an 

die EG (Europäische Gemeinschaften). Damals 

hieß die Gemeinschaft noch so. Danach fanden 

viele Verhandlungen statt.

1994 gab es eine Volksabstimmung in Öster-

reich und 66,6 % der Bürger:innen waren für 

den Beitritt. Am 1.1.1995 fand der Beitritt 

statt. Der österreichische EU-Beitritt hat vieles 

verändert. Seit Österreich in der EU ist, gibt es 

neue Regeln, die jetzt auch in Österreich gelten. 

Und wir sind jetzt EU-Bürger:innen, die auch bei 

der EU-Wahl wählen können.

W i e  Ö s t e r r e i c h  i n  d i e  E U  k a m  . . .

Ö s t e r r e i c h s  W e g  i n  d i e  E U
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Österreichs Weg in die EU

E U - B e i t r i t t
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M a x i m i l i a n  ( 9 ) ,  Ta ra s  ( 9 ) ,  T h e o  ( 1 0 ) ,  A d a  ( 1 0 ) ,  I l a n a  ( 9 )  u n d  J a m i e  ( 9 )

Was gibt es in einer Demokratie? In einer De-

mokratie gibt es verschiedene Parteien, die alle 

andere Meinungen vertreten. Jeder Mensch, 

der in einer Demokratie lebt, darf seine Mei-

nung frei sagen. Das nennt man die Meinungs-

freiheit. Manche Politiker:innen der Parteien 

sitzen in einem Parlament. Auch die EU ist eine 

Demokratie. Es gibt auch ein EU-Parlament. Alle 

5 Jahre findet eine große EU-Wahl statt. Die 

letzte EU-Wahl war am 09.06.2024. Im EU-Par-

lament sitzen 720 Abgeordnete. Davon 20 aus 

Österreich. Sie kommen aus insgesamt 27 Län-

dern. Was im EU-Parlament gesagt wird, wird in 

24 verschiedene Sprachen übersetzt. 

Was machen die Politiker:innen im EU-Parla-

ment? Die Politiker:innen entscheiden über Ge-

setze, die in der ganzen EU gelten. Die Gesetze 

der EU gelten auch für uns Kinder. Durch die EU 

können wir in Frieden leben. 

I n  d i e s e m  A r t i ke l  e r k l ä r e n  w i r  e u c h ,  w a s  i m  E U - Pa r l a m e n t  p a s s i e r t  u n d  w a s  d a s 

m i t  D e m o k ra t i e  z u  t u n  h a t .

Wa s  p a s s i e r t  i m  E U - P a r l a m e n t ?

Österreich ist Teil der EU. Das EU-Parlament ist in Brüssel, das österreichische 

Parlament in Wien.
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Menschen haben unterschiedliche Meinungen.

Bei der EU-Wahl können sie ihre Meinung sagen und wählen. Wer gewählt wurde, sitzt im EU-Parlament.
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L u c a  ( 1 0 ) ,  Le o n  ( 1 0 ) ,  M a k s y m i l i a n  ( 1 0 ) ,  A n a s t a s i i a  ( 1 1 )  u n d  L u i s a  ( 9 )

Wir alle leben nicht alleine, sondern sind Teil 

von unterschiedlichen Gemeinschaften. Wir 

sind Mitglieder der Familie, von Freunden und 

Freundinnen, in einer Klasse, aber auch von der 

Europäischen Union und der Gemeinschaft der 

Stadt Wien. Wir gehören oft zu einem Team, 

ob beim Sport, beim Chor oder beim Englisch-

kurs. In der Gruppe arbeiten wir zusammen, wir 

besprechen wichtige Dinge, wir tauschen und 

teilen Sachen miteinander, wir helfen einander 

und wir verstehen uns gut. Dabei haben wir 

Spaß und entfalten unsere Talente. Manchmal 

gibt es schwierige Herausforderungen, Konflik-

te zu lösen und die Ideen zu verknüpfen.

In der Politik ist es schwierig, sich bei vielen 

Meinungen auf neue Ideen und Regeln zu eini-

gen. Dass das aber trotzdem geht, dafür ist der 

Euro ein gutes Beispiel:

Der Euro ist die offizielle Währung in der EU. 

Am 1. Januar 2002 wurde der Euro in Öster-

reich eingeführt. Weltweit verwenden 26 Län-

der den Euro. Nicht alle davon sind in der EU, 

Z u s a m m e n a r b e i t  m a c h t  v i e l  S p a ß  u n d  h a t  v i e l e  Vo r t e i l e .

Te a m w o r k  i s  D r e a m  W o r k
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z. B. der Vatikanstaat oder Monaco. Der Euro 

bringt Vorteile, z. B. für Reisende. Sie müssen in 

der Eurozone kein Geld wechseln. Außerdem 

lassen sich Preise einfacher vergleichen.

Zusammenarbeit ist wichtig, weil man dabei auf 

verschiedene Lösungen kommen kann. Desto 

größer eine Gruppe ist, umso mehr kann sie er-

reichen, wenn sie zusammenhält.

Wenn man unterschiedliche Meinungen hat, kann es passieren, dass man sich streitet. Wenn man sich auf eine 

Lösung einigen kann, kommt man miteinander gut aus.
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